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Baden .
Karlsruhe , 8 . Sept . Noch immer erhalt die Karls -

vnher Zeitung eine Menge von Berichten über die freu «

bige Feier des Gedurisfestes Seiner königlichen Hoheit des

Großhrrzvgs , wie namentlich aus Wolfach , Schönau ,

Pekersthal , Erlenbad « . s . w . , deren greße Zahl allein

ihren herzlichgemrinlen Inhalt im Einzelnen hier mitzu -

thkilen unmöglich macht .
B a i e r n .

München , 28 . Aug . Die Kammer der Abgeord¬

neten hat die Berarhung der einzelrien Positionen des Bud¬

gets begonnen . Bei der zweiten Position , der Hofstaat ,

der jährlich 3,190,182 fl . 39 kr . beträgt kam die Frage

über die Apanage des Königs Otto wieder vor . Der k.

StaatSvlinister de« k . Hauses und des Aevsscrn , Frhr . v .

Gise , gab bei dieser Gelegenheit die bestimmte Erklärung ,

daß König Otto die daierische Verfassung beschworen , so

« ne , daß er auf die Successivn in Baiera nicht verzich¬

tet , sondern dieselbe unter gewissen Umständen sich aus¬

drücklich Vorbehalten habe . Die Kammer genehmigte die

Apanage im Betrage von 89,099 fl . — In Rcgrnsburg

wurde am 25 . d . das erste Dampfschiff der kön . bairrisch -

würnmdergischen Donandampfschlffsahrtgesellschaft , er¬

baut auf dem dortigen Werste und Ludwig der Erste ge¬

nannt , vom Stapel gelassen . Ausser den Mitglieder «

des Berwaltungsratheö der Gesellschaft hatte sich eine un¬

absehbare Menge von Zuschauern versammelt , um die¬

sem imposanten Schauspiel « bcizuwohnen . ( Bäirr . Bl )

Baireuth , 31 . August . Die gestern wirgekheilte

Nachricht muß dahin berichtigt werden , daß nicht in

Münchberg , sondern in Sparneck , ein « Stunde vv «

Münchderg , rttliche vierzig Häuser abgebrannt sind .
( Fr . M .)

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , 31 . Aug . Gestern hat , den amtlichen

Verfügungen zufolge , der Verkauf bei unserer Herbstmesse

im Große » begonnen . Diese Messe begann » nttr nicht

sehr günstigen Verhältnissen . Die Rohstoffe der meiste »

Fabrikate , namentlich Wolle und Baumwolle , haben in¬

nerhalb weniger als Jahresfrist einen bedeutenden Preis ,

abschlag erfahren . Hierauf sich stützend , sollen die Käu¬

fer auf gleichen Preisnachlaß Anspruch machen , den ih¬

nen jedoch die Fabrikanten nicht ohne großen Verlust be,

willigen können , da ihr Arbeitslohn u . s . w . fortwährend

gl,ich hoch grblirbjn ist . In virlin Fällen wird freilich

das Bedürfaiß an Waake , vornämlich an solcher , die

der beranrückrndr Herbst und Winter unentbehrlich macht ,
die Käufer nöchigrn , sich nachgiebig zu beweisen ; gleich¬

wohl ist abzusrhen , daß diese Verhältnisse den Umfang der

Mrßgeschäite wesentlich beschränken dürften . Es sind

große Massen von Maaren aus allen Theilen der Vrreius -

staaten bereits in den letzten Wochen , zu Wasser und z«

Lande , an den Platz geschafft worden ; auch treffen dr »

ren noch täglich ein . Dagegen aber haben unsere große »

Englischewaarenhandlungen ihre Beziehungen an frische »

Varräthrn möglichst beschränkt , unstreitig weil die seit

dem Zollaaschlusse Frankfurts grmachten Erfahrungen sie

belehrtem , daß sich sie Frage nach solchen fremden Jndu »

strieerzengnUcn , wrlche auch die verrinsländischrn Fabri¬

ken licfrrn , mit jeder Messe immer mehr vermindert hak

Das neue Zollgebäude am Main ist seiner Vollendung na¬

be , und bereits seiner Bestimmung überwiesen . Dieser

Bau beelnträchn
'
gt allerdings sehr fühlbar die besonder »

Interessen der benachbarten Hausbesitzer , denen er die

seitherige schöne Aussicht auf den Fluß , im Erdgeschosse

sogar das benöthigtc Lickt entzieht oder doch verkümmert .

Indessen soll derselbe durch unabiveisliche Beweggründe

geboten worden feyn , weshalb denn auch die Behörde ,

die ihn anordnete , der Vorwurf unbilliger Rückflcktlostg -

krit gewiß nicht trrffen kann , ( S . M .)

Königreich S a ch s e a .

Pillnitz , 25 . Aug . Se . Maj . der König habe «

heute in einer , dem ausserordentlichen Abgesandten Sr .

Mach deS Königs von Hannover , Genrrallirutrnant Hal -

kett , rrchkitten Audienz , die von demselben überbrachte

Notifikation von dem Ableben Sr . Maj . des Königs

Wilhilm IV . , sowie der Thronbesteigung des jetzt
'

regie¬

renden Königs von Harinover Majestät , entgegen zu

nehmen ; auch in einer dem königl . hannoverschen geh .

Kamwerratb v . Münchhausen bewilligten Partikularau «

dieoz die Kreditive anzunehmen geruht , mittelst wel¬

cher derselbe als ausserordentlicher Gesandter und be¬

vollmächtigter Minister Sr . Maj . des Königs von Han¬

nover an Allerhöchstihrem Hofe erneuert beglaubigt

wird .
(Lpz . Ztg .)

Leipzig , 28 . Aug . Die Brockhaus ' sche Verlags -

Handlung zeigt nun öffentlich an , daß vom 1 . Oktober

an die neue Leipziger Allgemeine Zeitung mit dem Mot¬

to : »Wahrheit und Recht , Freiheit und Gesetz !" erschei¬

nt « werde . Sie wird täglich einen Bogen in Hvchqnart
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geben mit gespültem » Kolumnen . Ueber de« Preis der
mm « Zeiküng wtid in der Anzeige nichkS gesagt .

Nassau .
An » dem Herzogthum Nassau , 31 . August .

Se . Darchl . der Herzog,st von seinem letzten Unwohlsey »
fast wieder ganz hergestellt . Ebenso wird Se . kais. Hoh .
der Erzherzog PalalinuS sehr gestärkt in den nächsten Ta »
gen das Bad Ems verlassen . — Sr . köntgl . Hoh . der
Herzog von Cambridge hat seit Kurzem Wiesbaden ver »
lassen , und tritt heute dir Reise von Schloß Rumpenhri »
nach England an . — Unsere Bäder werden nun täglich
leerer , da sich der Nachsommer nicht günstig zu gestalte «
scheint . lD . C .)

Preußen .
Berlin , 28 . Ang . Die im nrr zunehmende Cholera

verbreitet hier überall die größte Angst und Trauer . Nie
hat eine Krankheit in Berlin so viele Todesopfer gefor ,
dert . Es ist noch tröstlich , daß sich dies schrecklicheUrdel
nicht kvntagiöS zeigt , und daß allen Erkrankungen Diät -
fehler zu Grunde liegen . In der gegenwärtigen JahrS -
zeit bemerkt man rin gewisses Et -vaS in der Natur , wel¬
che « Beschwerden im Magen und im Lnbe veranlaßt ,
aber nie in die gefürchtete C olera ansarlet , wenn man
nur frühzeitig diese unbedeutenden Leiden berücksichtigt
und dabet nicht - Schädliches genieß ». Fette Speisen ,
rches Obst ( besonders Gurken und Melonen ) , Weißfi¬
sche , schlecht gegohrene Getränke vnd Erkältungen Häven
sich hier immer sehr nachrhrilig gezeigt , und gewöhnlich
die raschtödtende Krankheit hervorgeruse « . Deshalb ww >
thet dieselbe auch am meisten um er ker nird - ra Klasse ,
weil solche sich nicht zu mäßigen weiß und keine Beleh¬
rung annimmt . Der Genuß von sasieimige » Sachen ,
leicltcn Gcmüß -N , zattrm Fleische und gut gegohrene «
Getränken ist sehr zu empscvlrn . Besonders gewaret
wird vor allen Ausschweifungen , vnd vor großen und
späten Abendmahlzeiten , die eigentlich nur aus leichten
Suvxen und weißem Brvde bestehen sollten . Wo tiefe
Vorschriften beobachtet worden sind , hat man noch me
einen Aasbruch von Cholera bemerkt . (F . I .)

Berlin , 38 . Aug . Vom 29 . z »m 30 . d. sind m der
hirsigen Residenz als an der Cholera erkrankt 100 Perso¬
nen vnd als an derselben verstorben 55 Personen ange -
wrldkt worden . ( Pr . St . Ztg )

Koblenz , 29 August . So still und leer es wäh¬
rend der kalten Tage Frühjahrs bei uns war , eben so
lebhaft ist der Fremdenverkehr während des Sommers .
Unsere sonst za beklagenden Lohnkutscher sind vollauf be¬
schäftigt und machen gute Preise ; die Dampfschiffe sind
gefüllt von Reisenden und die Schnellwagen gehen nach
alle « Richtungen hin mit einer Suite von Beichaisen ab .
Mir dem 15 . September sollen nun auch die Dampf¬
schiffe der neuen Gesellschaft für den Nieder - und Mit¬
tel - Rhein in Bewegung gesetzt werden . Jedermann
spricht seine Freude aus über diese neue Einrichtung , und
um so mehr , da an dieselben dir Hoffnungen billiger
Transpatttarcn und damit die eines noch lebhaftem Ver¬

kehrs geknüpft sind , denn bei allem Lobe , was die je¬
tzigen Dampfschifffabrts - und Schnellposteinrichtungen ver»
dienen , sind doch die Taren beider Institute zu hoch , be ,
sonders für den Geschäftsverkehr , in welchem der durch
große Konkurrenz sich immer mehr schmälernde Verdienst
große Sparsamkeit erheischt ; ausserdem erleidet drrWaa «
rentransport aus den jetzigen Dampfschiffen manche
Mängel , die hoffentlich bei eintretender Konkurrenz ver¬
schwinden ; dahin gehört banptfLchlichi daß man nicht
täglich Waaren verladen kann , daß namentlich Sonn «
tggS gar kerne dergleichen angenommen werden , daß man
nicht nach kleinen Orte » verschicken kann , daß man nach
den Orten des Nederrhein « frankirrn muß , oder Waa¬
ren dahin gar nicht direkt verlade » kann , waSnatürlich
dem bethristgte » Publikum mißfällt , und was so leicht
durch zweckmäßige Vorkehrungen hätte vermieden werden
können . ( Fr . J )

— Der Appellatlonshof z « Köln hat in der letzten
Zeit wiederholt entschieden , daß ein Vertrag , der zwischen
Inländer » über da » Einschwärze » von Waaren in - Aus¬
land geschlossen worden , vollkommen gültig sey . Er
glaub » , daß ein solcher Vertrag keineswegs auf einem
» « sittlichen und daher unerlaubten Beweggrund beruhe ;
indem die Einführung von Waaren ins Ausland an sich
nichts Unsittliche - sey , dieselbe den Gesetzen deS Inlandes
nicht widerstreite , der Inländer aber durch die Zollze «
setzr deS Auslandes nicht gebunden werde . Die Verträ¬
ge , über deren Gültigkeit der AppellalioaShvf erkannte ,
waren beide gegen Frankreich gerichtet , und mag die Eut -
scheidimg in so fern auch im Völkerrechte begründet seyn ,
als die ober » Gerichtshöfe in Frankreich derselben An -
sicht baldigen und daher den preußischen Zollgesitzrn .ebea
so weoig Schutz gewähren .

( Franks . O . P . A . Ztg . vom 2 . Sept )

Frankreich .
Park « , 31 . August . Am 25 . d . gab es in Mar -

seille 88 rinregistrirte Todesfälle , worunter 51 au der
Cholera ; unter der Gesawmtsumwe der Gestorbenen sind
34 Kinder .

— Dem -- Semaphore von Marseille -» zufolge wendet
in Cbclerarrkrankungen ein dortiger Arzt mit Erfolg
folgendes einfache Mittel an : Unze auf 's Allerlei » ,
ffe zn Pulver zerricbeve Holzkohle mit zwei Pfund relnern
Wasser gemengt und als Einspritzung angewendet , und
V« Unze vom nämlichen Pulver in einem Glas wakwen
Wassers als Trank genommen . Der Arzt wurde auf
dieses Mittel durch die Beobachtung geführt , daß kei «
Köhler oder Kohlenträgrrn von der Seuche ergriffen wur¬
de ; wie denn die Holzkohle bekanntlich antikorrosio
wirkt .

— Pariser Blätter melden , die HH . Arago und Odb -
lou - Barrot hätten rin « Reis « nach Holland aogetreien .
( Sir sind in Baden - Baden gewesen und vorgesterck tu
Karlsruhe , wo auch der Marschall Gerard am nämli¬
chen Tage auf der Durchreise verweilt hat .)

Ein pariser Blatt macht folgenden Witz : --Di « Le-
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gi
'
ti
'mistea legen sich auf die Industrie : — Man hat be-

merkt , daß ave Häupter der carlistischea Partei sich an
die Svitzr eines EtrinkoblenentrepotS gestellt haben ; un¬
ter denselben ist der kampflustigeRedner der PairSkammer,
Hr . v . Drrur -Breze ; der MaeqeiS v . kabourdonnaye;
der Graf v . Pastvret ; der Herzog von Doudeauville ;
der ausgezeichnete Advokat drS pariser Barrecm'S und
Kollege des Hm . Berryer , Hr . Henneqnin, Mitglied
der Depatletenkammer , und endlich Hr . Berard , Re¬
dakteur der Gazette de France . Man muß erstaunen , die
HH . Dubonchage und FitzHameS nicht darunter zu fin¬
den. Mit diese« Herren wäre die Sammlung vollstän¬
dig gewesen . Einer unserer parlamentarischen Männer ,
der wegen seines Witzes bekannt ist , saute bei dieser Ge¬
legenheit: »Man soll doch an nichts verzweifeln , nun
sind gar dir Weißen Schwarze geworden .«

— DaS Jour «. duCvmmrrcernthälteinen Artikel überdie
Fortschritt« der Rübenjnckerfabrikation «ach Schutzeickach's
Mctbode im Gcoßherzogti -um Bade« , ouS welchem dir
Bffor-wß hervorleuchtet , hi« tauch iu Würtemberg, Bai -
nn . Hessen - Darmstadt rc 1 eingrfübrte C - finduuq deS be¬
rühmten deutschen Chemikers möchte die französische Fa -
brikatrvnsmrtbode bald überflügeln . Das Commerce er»
keunt an , daß dir im Monat Juni in Gegenwart preußi¬
scher und hessischer Zuckersgbrrkanten in Ettlingen vorge-
nvvnnrnen Brrsuche im Großen alle Erwartungen über-
troffcn baden , obwohl sie in der ungünstigsten Jahreszeit
statt fanden.

— Die Sprktckat
'on hat sich fetzt auch auf di« Fahr -

bAlrts der St Germainer Eisenbahn geworfen . Jndi -
mduen lösen Schrine zum Mitfahrer» und verkaufen sie
dann za Höher« Preisen an Fahrlustige , welch« in dea
BareauS keine dergleichen wehr erhalten können .

— Man versichert noch immer , daß der Herzog und
dir Herzogin von Orleans Nächstens eine Reis« nach
London machen werden , um der Königin B ctoria zu
Windsor einen Besuch abzastattea. II kk . HH . werden
ihren Weg über Brüssel nehmen , woselbst sie einige Ta¬
ge bei II MN . dem Könige und der Königin der Belgier
verweilen werden .

In Folg« der tumuktuarisch «« Demonstration, die
zu Bordeaux bei Gelegenheit der Ankunft des Herzog -
D'-rareS sdea man in Bordeaux alS den Interessen
dl- Handels ungünstig gestimmt verschrieen hat ) in
genannter Stadt vorgefallen , drang eine Bande
schlechter Subjekte und Taugenichtse vor das Bureau
des Memorial Bvrdelais , von dem ein Exemplar
schon aus dem Marktplätze verbrannt worden war , und
stieß Drohungen geg-n die Redakteure dieses Blatte -
an- . Sie griffen das Haus mit Steinen an und zer¬
brachen die Fensterscheiben . Dieser grwaltthätlge An¬
griff war durch einen Artikel des Memorial veranlaßt
worden , worin diese- Blatt sich der Sache de- Herzog -
Dtt '

aze- gegen seine Verläamder ünnimwt; er Hot jedoch
keine andern Folgen gehabt , da dir bewaffnete Macht
den Auflauf auseinander jagte.

Großbritannien .
London , 29 Ang. Lord Dnrham'S Gesirndheiks-

nmständ « sind wieder sehr lrivend ; und er dürfte , dem
Rath seiner Aerzte folgend , in Kurzem England mit
einem zuträglicher » Klima vertauschen . Man spricht von
Südfrankrnch , im Falle Italien sich nicht gesünder er¬
weisen sollte. (Dirham Chroaicle u . Herald. )

— Lord Palmrrston hat an seine Wähler in Tivertoa
rin« ihnen für ihre erneuert« Gunst dankende Zuschrift
erlassen » über die der torystische " Standard " höchlich
erbost ist , weil in ihr der Minister sagt : »Jreland sel¬
ber Thrtl de- Reichs , wo di« größten Mißbräuche vor-
« alten , und wo die Abhülfe der bestehenden Uebrl am
dringendsten crfodert werde ; auch Härte da « Vo : k Ire .
landS durch die jetzige Wahl seiner Vertreter «nzweisen «
tig gezeigt , was es von den Verdienste« der zwei ein¬
ander entgegengesetzten Regierang- systr«,« halte , für de -
rea eines oder anderes die Bewerber verschiedenen xo-
litrschen Glaubens sich erklär« hättrn ."

— Am Sonntag ist der von dem Kaiser von Oester¬
reich zur Beglückwünschung der Königin wegen ihrer
Thronbesteigung abgrsrndtte Fürst Karl Liechtenstein in
London angekommrn . ( Chron cle .)

— Gestern hat die Königin den Körrig von Würtem¬
berg vor ferner Abreise vo» Wmosor noch in Ser Beblw-
thek und andern Gemächern des Schlosses hrrnmfleiühr -,
wobei Se . Majestät ihre hohe Bewunderung über d »e
großartige Pracht dieser Räume üusserre.

(Windsor Erpreß )
— Hr . Robert Peel (ältester Sohn Sir Robert Peet'S ),

der in sein 16teS Lebensjahr getreten ist , wird mit näch¬
stem die Universitär Oxford bezirhea. (Standard . -

—* Schwämme gibt es dieses Jahr in ungemeiner
Menge. Letzten Dienstag werden auS der Gegend van
Northwich und Nantwich n -.cht weniger als ItOO Zent¬
ner zu Wasser nach Manchester gebracht , um da i«
dir berühmte »Ketchup« seine pikante , aus verschieb
denen Begetabilien , besonders Champignons , bereitete'
Sauce ) verwandelt zu werden . Lickt Tage vorher wa¬
ren schon auS derselben Gegend OOS Zentner solcher
Schwämme versendet worden . (Herald.)

Spanien .
fO Saragossa , 24. August . Briefen ou- Eark-

nenna vom 22 . d. zufolge sollte Dö» Carlos dir Nacht
l» Azuava zubcingen . Sechs Bataillone und die ganze
Reiterei haben Befehl erhalten , nach Herrera zu mar-
schiren ; Quilez war nach BadenoS brftuomt. Burrrns
ist mit feiner Division in Belchitr angckvmmen . 390
catülonischr Carlrstru find in Ager ; RoS und Castell mit
ihren Lande« liegen in der Nähe vo« Lrco . Einige
Navarrrsen , hi« bet ihnen sind , «ussero groß« Unzufrie¬
denheit. Gestern ist di « Post oberhalb Oviza von fkchs
Mann angrhaltrn worden .

— Espärtrro , Graf v . kluckana. Eia Reifender
schildert in den »berlinischen Nachrichten » Viesen General
fokgendumaßen : »Häufig habe ich Gelegenheit gehabt .
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chn zu sehe» , und bin ihm für sein « Gastfreiheit und
das Wohlwollen, welch« er für mich auf vem langen
Marsche von Bilbao nach dem Hauptquartier des Ge»
mralS Cordova , in Miranda del E»ro , hegte , vielen
Dank schuldig. Espartrro ist von mittlerer Größe und
mager ; seine Gesichtsfarbe und seine Haare sind sehr
dunkel , und sein schwarzer Schnurrbart gibt ihm , vrr»
bunden mit dem großen . Abglanz seiner kleinen , schwär »

zen Augen , zuweilen einen Charakter der Wildheit , der
mit srinem natürlich müden und angenehmen Wesen
durchaus nicht im Einklänge steht. Wenn er lächelt ,
hak er etwas ungemein Angenehmes und Geistreiches .
Im Felde kann (wie ich aus persönlicher Erfahrung
weiß ) niemand eine größere Thärigkeit und rimn grö¬
ßer» persönlichen Mulh beweisen, doch wenn es auf ge¬
sunde BeurthrilungSkrast und Do . sicht ankommt , so ist
Eipartero nicht der Mann, und das weiß er selbst. Ich
würde ihn für einen weit bessern Divisionskommandeur
einer Kavallcriedivision, als für einen Oberbefehlshaber
halten , u«d ich glaube, daß die späteren Ereignisse mei.
«e Ansicht rechtfertigen « erden . Gegen seine Soldaten
Ist er in hohe «; Grade freundlich ; er sorgt immer zuerst
für ihre Bedürfnisse , und schritt nichts , um ihnen ge-
recht zu werden , so daß er auch bei ihnen sehr beliebt
ist . Dieser: guten Eigenschaften gegenüber müssen tndeß
auch seine minder vorzüglichen nicht verschwiegen wer¬
den : hierzu gehören seine große Unbesonnenheit , seine
Unkenntniß in der militärischen Taktik , «in Mangel an
aller Erziehung, eine nngrmessene Liebe zum Spiel, und
eine Kälte des Herzens, welche ihn eine Metzelet als
einen bloßen Zeitvertreib betrachten läßt . Der Rang,
welchen Espartrro gegenwärtig behavptet, kan« zum
Lheil den Dienste « zugeschrieben werden, die er früher
in Amerika geleistet hat , wo er sich sehr auszeichnrte ,
und bereits als Brigadier nach Spanien kam. Seine
Energie hat auch in Spanien ihm das verdiente Lob
erworben, n«r haben di« Eifersucht , die Ränke und Ge¬
winnsucht , die ihm , als zum Nationalcharakter gehörig,
eigen sind , seine Lorbeer« sehr befleckt . Ich selbst halte
thn , wie ich schon oben erwähnt , für geschickter , ein
Regiment, als ein Heer zu befehlige» , obgleich seine Ent¬
schlossenheit und persönliche Bravour ihm zuweilen viel
Auszeichnung verschafft haben . Espartero besitzt bei Lo-
grouno bedeutende Güter , welche eigentlich seiner Gattin
gehören. Seine Besoldung kann also kein Gegenstand
für ihn sein , und in diesem Falle würden die Dienste
Jemandes , der sie für Geld leistet , den seinigeo « eit
vorznzkehen stylt."

Schweiz .
Zürich . Unterm 23 . August hat der Finauzrath in

der vielbesprochenen van Mater'schen ErbschafiSangelegen -
heit nachfolgenden Beschluß gefaßt : --Nach Einsicht der
von Hrn. KantvnsfürsprechSchinz unterm 22 . Aug d . I .
ekngrsandten amtlichen Uebersetzung der von dem William
Mater'schen Bevollmächtigten eingelegten , und bet der
Kommissionalverhandlung in Andrlfingen am S. Aug . d . I .

erhibkrten vier Aktenstücke , nämlich : Nr . 38 . Erklärung
des Jnterimsgeschäftsträgers der Bereinigten Staaten von
Nordamerika am Hofe Sr . Maj. des Königs der Fran¬
zosen , Hrn . Charles E. Anderson , vom 24. Mat 183?
(beglaubigt am 24 . Matd . I . in Paris durch den schwei¬
zerischen Geschäftsträger, Hrn . v . Tschannl, daß nach
Prüfung des vorliegenden Testaments des sel . Hrn . Thp»
maS Natrr dasselbe als übereinstimmend mit den Gebräu¬
chen und Gesetzen de- Staates New-Aork erfunden «vor-
drn sey . Nr. 32 . Eine gleiche Erklärung des Hrn . Tho¬
mas Aspinwall , Konsul der Bereinigten Staate» von
Nordamerika, in Land»» , dat. den 13 . Mai 1837, beglau¬
bigt von James Comerford , königl . Notar , und von dem
schweizerischenGeneralkonsulatin London am 15 . Mai 1837.
Nr . 4». Eia Auszug aus der Registratur des Prärogativ«
gerichtshofs von Caitterbury , woraus erhellt, daß dieses
Tribunal drn letzten Willen des Hin . Thomas Nater «
unterm IS. Nov. 1836 in London geprüft , als gesetzlich
errichtet befunden , und demgemäß alle und jede Güter
und Kreditbriefe dem anerkannte» Erben , Hr» . William
Mater , zu freier Verfügung zuertheilt habe . — Ferner
ein Zeugniß des Alfred Cherill, öffentlichem Notar in
London , vom 1 . Juli 1837 , daß dem wirklich so sey , und
Hr . William Mater von Newcastle upon Tyae zum allei»
nigcn Erekutor des erwähnten Testaments ernannt , «ad
als solcher bei der Bank von England einregistkirt worden .
— Ferner ein Zeugniß vom gleichen Tage , ausgestellt
von Edward Wheeler Mills , Banquier , beglaubigt vom
Lordmayor der Stadt London, Thomas Kelly , daß sowohl
die auS der Derlaffenschaft des Hrn . NatrrS herrühren«
drn englischen als auch franzöflschey Fonds auf den Na¬
men des Hrn . W. Mater übertragen und in dessen Besitze
seyen. Nr. 41. Ein von dem schweizerischenGeneralkon¬
sulate am 20. Mai d. I . legalistrtes Zeugniß des Jamr»
Comerford , öffentlichem Notar in London , daß der auf
einem beigeheftetrn Zertifikat befindlichen Unterschrift von
William Smee , Hauptrechnungsführer der Bank von Eng¬
land, voller Glaube beizumeffen fty. — In Erwägung :
a) baß durch vorstehende, am S. August d. I . eingelegte
und nun erst amtlich zur Kenntniß de- FinanzrathS ge¬
langten Aktenstücke dem bisher obgewalteteu Mangel an
authentischen Beweisen für die Gültigkeit der von Hr».
Thomas Rater, genannt Jakob vaa Water , aus Golden«
berg hinterlaffeneu letzwilligen Verordnung , so wie für
die Identität der Person des Testamentarerben, Hrn.
William Mater , abgrholft« sey ; b) demnach der Finanz-
rath keine Verpflichtung wehr haben könne, Erbschafts¬
rechte des Staats «n gedachte Verlassenschaft nach An¬
leitung des §. VUl des Zten Thesis des Stadt - und Land«
recht- ferner geltend zu machen ; beschließt: 1) sey nun¬
mehr dir Erbschaftsklsge gegen Hrn. William Mater un¬
verzüglich bei dem Bezirksgerichte Andelfingen zurückzuzbe-
hen ; 2) seyen demnach die Rechte deS Staats nur mit
Bezug auf das Abzugsrecht in ihrem ganzen Umfange
weiterS zu vertheidigen , und in dieser Hinsicht der Se¬
quester bis nach rechtskräftigem UrthM aufrecht zu hakten ;
3) sey von diesem Beschlüsse Hrrm Kantousfürsprrch
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Schinz als Anwalt des Fiskus unter Rücksendung der

Akten zur Vollziehung Kcmitniß zu geben . ,«
( N . Z . Ztg «)

Bern , 29 . Aug . Hr . v . Krüdener , aufferordentli -

«her Gesandter und bevollmächtigter Minister deS Kaiser »

von Rußland bet der Eidgenossenschaft , ist vergangene

Woche in Bern angrlangt . ( Schw . Bl .)

Tagsatzung , 28 . Aug . Die Tagsatzung brrieth

sich heute i« dreistündiger geheimer Sitzung über die

Haadelsverhältniffe zu den süddeutschen Staaten .
lN . Z . Z . )

Lagsatzung . 32str Sitzung vom 28 . August . Ja

der heutigen geheimen Sitzung , betreffend " die Handels «

Verhältnisse mit den süddeutschen Staates " soll man sich

über folgend « Punkte vereinigt haben : 1 ) Auf den ge¬

genwärtigen Stand der Unterhandlungen könne weder

ein Vertrag , noch ein moülls vivoaäi abgeschlossen wer¬

den ; 2 ) dir Unterhandlungen seven fortzusetzen ; 3 ) füh¬

ren dieselben zu keinem gewünschten Ziele , so solle eine

Erprrlenkymwtsslon von Handelsleuten ein Gutachten be ,

rachen , welche weitere Schritte zu thua seye » . Aargau

soll von Retorsionsrnaaßrrgrln gesprochen haben , eini¬

germaßen unterstützt von Thurgau und Luzern .
lN . Z . Ztg )

Aargau . Am 28 . August starb zu Müllheim , im

Badischen , an einem Schlagfluß , Hr . I . A . Fetzrr , Mit¬

glied des großen NathS und gewesener Präsident dieser

Behörde , derselbe , welcher im Jahr 1833 » ach dem 3 .

August mit de» eidgenössischen Truppen als eidgenössi¬

scher Kommissär in Basel eingezogen war .
( Bass . Ztg .)

Schweden und N ' o r w e g e n .

Bergen lNorwegen ) , 15 . Aug . Vorige Woche kam

der Marquis von Waterford auf seiner schonen Lustyacht

hier im Hafen an . Er wollte sich auch hier in unseren

Straßen auf dir lustigen Streiche legen , durch welche er

sich in dem Vereinigten Königreiche «inen so zweideuti¬

gen Namen gemacht , traf aber zum Unglück auf einen

Wächter « der einer der kraftvollsten nächtlichen Aristo¬

kraten ist ; diesem mußte er sich beugen und «kn Schlag

von dem Morgenstern desselben streckte den Marquis halb «

todt zu Boden . ES war nahe bei der Hauptwache , « o

rin Bürgerunteroffizirr das Kommando hatte ; durch des¬

sen Vorsorge erhielten Se . Herrlichkeit schleunige Hülfe ,

befinden sich aber doch in so kläglichen Umständen , daß

unsere Arrztr an seinem Leben verzweifeln . f? f
( Nrd . Bl .)

Rußland .

St . Petersburg , 23 . Aug . Ihre kaiserl . Hoheit

die Großfürstin Helrna ist am 2V . d . nach Wosnrsensk

abgerrisf . Ebendahin haben sich am Tage vorder die

Prinzen Bernhard und Wilhelm von Sachsen - Weimar

und der Prinz Friedrich von Würtemberg , so wir mehrere

Generale der russischen Armer von hier begeben . .

Dänemark .
DaS Eckernförber Wochenblatt hat die Nachricht , daß

der Etatsrath Adler , Kabinerssekretär des Prinzen4 §hri -

stian , in Schleswig gewesen sry , um für diesen Priazen

di « Insignien brr Freimaurerei abzuholen , da Se . kön .

Hoh . an die Stelle des Landgrafen Karl Meister vom

Stuhl geworden sry .

Nordamerika .

New Norker Zeitungen zufolge sind die Mi
'
ßhelligkeite »

zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko beigelrgt ,

indem Mexiko die Entschädigungsansprüche der amerikani¬

schen Kaufleute , deren Fahrzeug wrggrnommrn worden

war , anerkannt — sein Bedauern über eine Unbill , der

die Regierung nicht zukimmte , ausgedrückt — und für

die Zukunft größere Behutsamkeit in Anregung von Feind¬

seligkeiten versprochen hat ; mit welchen Zugeständnissen

denn die amerikanische Regierung sich vollkommen zufrie ,

den erklärte .
( Sun .)

Staatspaviere .

Wie « , 28 . August . 5proz . Metalliq . ISS '-, ; 4prozl

Melalliq . 100 ; Zprozrvt . 77 '/, « ; 1834er Loose 116 -,, ;

Bankaktien 1377 -4 ; Nordbahn 113 -/, ; Mail . E . B .

109 '/, .
Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 2 . Srpt . , SchW ? lffr . pCt . j Pap . Äklb .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 164 ' /,

stst b». do . 4 SS ' ' , . —

« do. do . Z 76 -' ,

»st Bankaktien
' — 1842

» fl . 100 Loose bei Roths . 228

»« Pam
'alloose do . 4 — 142 ' -,

er fl . 500 do. do. — 114 '/ «

« Bethur . Obligatiomn 4 98 ' /«

st, do . bs . - 4 — IVO »/.
Preuße « Staatsschrrldschrine 4 - x_ 104 '/.

stst d . b. d . rnL « d. » fl . 12 ' / . — —

„ Prämienscheine
— 62 ' ,

Baiern Obligationen 4 — 101 ' /,

Frankfurt Obligationen 4 101 ' ' .

,st Eisrnbahnaktirn . Agio — 42 °,.

Bade « Rentenschkine Z'4 101 - ,
-st flLOLoose b. Gollm S . — V4 '/I

Darmstabt Obligationen 3 °
. IW-,«

-st fl . 50 Loose 59 —

-st fl . 2S Loose 23 '
,

Nassau Obligationen b . Roths . 4 IW ''. —

-st do . do . s SS ' ' « — -

Holland Integrale 2 '/ . — 52 ' '.

Spanien Aktivschuld 5 14 ' 4

Pole « Lotterielvole Rtl . — 640 .
-st do . s fl . 500 — 7S

Rebkgkrk unter Verantwortllchkelt von PH. Macklot.
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( Eingesandt . )
Wunsch .

Die hochverehrlicheHoftheakerintendanz hat sich in neuester Zeit
den innigen Dank der Publikums dadurch verdient , daß sie meh >
rere der ausgezeichnetsten dramatischen Künstler Deutschlands als
Gäste auf unserer Gähne einführte . Gewiß wird aber jeder Kunst¬
freund bedauern , daß eines der vorzüglichsten Mitglieder des hie »
figen HoftheaterS schon so lange Zeit von ihr entfernt ist , und
den Wunsch theilen , sich seiner anerkannt trefflichen Darstellungen
bald wieder erfreuen zu können .

Viele Kunstfreunde .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
brvbachtungen .

2 . Sept . Barome - Thermomr,
ter. ter. Wüid . Witterung

!üdrrha » pl .
M . 8 U .H7Z . 7,4S . !11,3 Gr.üb . 0 SW jheiter, windig
» . 3 '/,U . 27Z . 7,28 . 13 .3GrM . 8l SW irbenso
« . 11 ^ U.?27Z . 7,08 . 10,8 Gr .üb . s l SW l» üb, stürm .

Hydrometrische Beobachtungen .
Der Rhein stand am 17. v . M . 12 Fuß 2 Zoll unter

Null des Pegels bei Knielmgen , fi l von diese« Tage an
d !S zum 29 um 3 Faß 2 Zoll , stieg bis zum heutige«,
<3 ! . Aug .) wieder um 4 Zoll und steht nun 15 Fuß uut«r
Null obigen Pegels .

BZrchbMdeeschrifter; ,
Komwissionslager der Andreä ' silen Schriftgießerei ln Frankfurt a .
M . , als I i ttkrtur , Liillezei « , t » rrei , ,

«v LKzeiMei, » « , pr . Pfd . 1 fl . , sind zu ha -
den bei

Buchvinder in Karlsruhe .

Rheinische

Dampfschiff fahrt .
Die preußisch , rheinisch «.-» Dampfschiffe fahren vom 22 .

August dls Ende Sept . 1837 in solgender Weise vorrLeo -
peldshascn :

Täglich Nachmitta - s 1Uhr nach Mannheim ,
Maenz , Koblenz und LL !n (.Ankunft daselbst den
Len Tag Druds ) .

( Aukunst von daher uiglick Mittags Mir .)
Nach Straßdurg am Montag , Mittwoch und SamS »

tag , Siachmiltags f -
, Uhr .

( Änkuust von doller am Rio «,tag -, D -cnstag Mittwoch, ,
Faettas uns Sam -Kaz . NachmluagS 1 llhr .)

Der Personeneilwagen , zur Jnsiuenz auf vorbcmerkte
Schiffe , fährt vou hier „ ach Leopoldshafen täglich Vomnt .
tags 11 ' /, Uhr ab .

Die Auuahine der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde ic.
geschieht auf hiesiger gr . Oberpostamtserpeditiou fahr . Posten ,wo auf Verlangen nähere Auskunft criheilt wird .

Karlsruhe , de» 31 . August , 837 .
Die Agentur der rheiu . Dampfschifffahrt .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Da ich mein Gewerbe aufgeqe -
ben habe , so bin ich entschlossen , mein ganz vvMändiaes Schmied -
Werkzeug einzeln in Bälde um billigen Preis aus freier Hand , u
verkaufen , so wie au » noch mehrere vorräthige fertige , in dieses
Fach «inschlagende Arbeiten .

Fried . Mütter ,
Eck der Adlerstraße Nr . Ni .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) B «i einer gebildeten ( Familiekönnen zwei junge Leute , welch« das Lyzeum «oder das polyr - ch.
irisch« Institut besuchen , gegen Villiget Honorar in Kost sne Logt »
genommen werden .

Mütterlicher Sorgfalt und Pflege , gehöriger Aufsicht und u «.
entgeldlicher Rachhülfe dürfe » sie verehrten Ellern , die ihre Kin¬
der dieser Familie anvertrauen , zum voraus versichert seyn . —>
Näheret erfahrt « a » unter portofreien Briefen im Kvwlorr der
Karlsruher Achtung .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Zn einem stillen bürgerlichen
Hause kann auf d - n 23 . Oktober ei » junger Mensch , der das
Lyjeum ic . b,sucht , i -, Kou und Logis ausgenommen werden .
Naher «t im Komloir der Karlsruher Zcikurlg ,

Karlsruhe . ( Honkgwabenbestellung .) Auf den Wa¬
benhonig , wie solcher in der Karlsr . Ztg . vom 25 . Aug . Nr . 235 ,
beschrieben wurde , nimmt bas Komloir der Karlsr . Zeitung fork -
wühreud Gestellungen an .

Bekanntmachung .
Kapitalien a u s z u . l e i h c n.

Bel der badischen allgemeinen Bersorgungsansialt zu Karls¬
ruhe sind focftvährend Kapiralien von beliebiger Größe , jedoch
nicht unter 500 fl - , auf erste Hypotheken zum Aus eichen bereit .

Die Anfragen und Verlagscheine sind entweder dahier , oder
bei den Geschäftsfreunden der Anstalt portofrei abzugeben . Di «
Bedingungen sind sehr billig , und es findet weder die Anrechnung
einer Gebühr , noch sonst einer Provision statt .

Der Verwalt ungsrath .

Karlsruhe . — Kommisssonslagcr .
Einem geehrten Publikum widme ich hiermit die Anzeige , daß

i ch von einer Desiillerie in Köln ein Komwissionslager von ganz
Achtem und vorzüglichem , einfachem und doppeltem , Lau steOo -
loZns , erster Qualität , habe , und solches in Qri '

ginalkistchen von
6 . Flaschen hier zu demselben Preise des Kölner Hauses verkauf «.

Um vorher den Versuch dieser vorzüglichen Waare zu erleich¬
tern , werden auch einzelne Flaschen überlassen .

Heinrich Nosenfeldt .
Mosbach . (Aktuarstelle .) Da die unlerm 3. Zum d. Z -

ausgeschriebene Akruarstell « bei dem ersten Zustizdezirk dahier noch
nicht besetzt ist . so « erden die Kompetenten zur baldigen Anmel¬
dung mit der weikereu Nachricht emgeladen , Laß der Eintritt mög¬
lichst bald gewünschr wird , und der erhöhte norwalmäßig »
Gehalt mit dieser Stell « verbunden ist,

Mosbach, den. 3 ». August 1837.
Großh . badische « Bezirksamt ;

vr . Faulh .
Nr . 12,279 . Sinsheim . (Fahndung .) Di » unten sig»

! naMte , unter polizeilicher Aufsicht stehend» Katharina v, Ken -



ner von Sreinsturth ist der an der '
ledigen Katharina Siff -

lin g von Steinsfurth verübten Diebstahls oachverzeichncter Ef¬
fekten dringend verdächtig :

1 ) eines schwarzseidenen Schurzes , im Werth von 3 fl . — kr.
2 ) » helldlemksttunenen do . - , . 2 - — -
fl ) - blaukallunenen do. smit Streifen 1 - 30 «
4) » blauleüienen do . 1 - — .
S ) - blaugeblümten seidenen Halstuches 2 - — -
6 , - schwarzwollenen do . - - 48 -
7 > - to . weißen mit Franzen — - 40 -
8 - - baumwollenen do . mit Blumen 1 - -
8 ) , - do. rorh - - 40 -

10 ) einem Paar blauer Strümpfe - - 48 .
11l - - Schube 1 - — »
12 ) eines kattunenen Rockes 2 - — -
13 ) blaugestreisten baumwollenen Mutze « t - - -
14 ) Haarkammes — - 20 .
15 ) - schwarzbaumwollenea Halstuches — « 48 -
IS ) weißen Sacktuches — « 38 -
17 ) » blaugestreisten Schurze « — - 48 -

Summa IS - 58 .
Da dieselbe sich letzten Freitag heimlich entfernt und seither

nicht wieder zurückgekehrt ist , noch eingebracht werden konnte , so
werden sämmtliche Justiz - und Polizeibehörde » ersucht , auf ge¬
dachte Katharina v . Kenner zu fahnden , und solche im Belre -
tungsfall nedst den bei ihr gefundenen Habseligkeiten anher adzu -
liefern .

Signalement .
Alter , 17 Jahre .
Größe , 5 Schuh.
Statur , untersetzt .
Haare , schwarzbraun .
Stirne , gewölbt .
Augenbraunen , brann »
Augen , blau .
Nase , gewöhnlich .
Mund , mittlerer .
Kinn . oral .
Westchtsform, rund ,

färbe gesund .
Zähne , gut .

Smsheim , den 30 . Aug . 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Fieser .
rät . Schees .

Weinheim . ( Vorladung u . Fahndung . ) Der unterm
18, Mai d. I . in Urlaub entlassene Andreas Alexander Rech¬
berg von Leutershausen , Soldat bei dem großh . LiniemVanieri '

e«
regiment von Stockham Nr . 4 in Mannheim , Hit sich heimlich
entfernt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich nm so gewisser

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen und sich
über seine unerlaubte Entfernung zu verantworten , als er sonst
als Deserteur betrachtet und in die gesetzliche Strafe verfällt wer¬
den würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden erfocht , aus de»
gedachten Rechberg zu fahnden , und solchen im Wetretungsfall
anher abzuliefern . Das Signalement des Rechberg fügen wirin Fol¬
gendem bei:

Größe , ü ' 7" 4' « .
Gesichtsfarbe , frisch.
Augen , braun ,

aare ) braun ,
ase, groß .

Dark , blond .
Kinn , oval .

Kleidung .
Bei seinem Abgang in Urlaub trug derselbe einen alten Tscha¬

ko, allen Uniformrock , ein Faschinenmesser mit Scheid « und Kup¬
pel , einen alten Tornister .

Wahrscheinlich hat jedoch Rechberg seine Uniform mit Zivil »
kleidern vertauscht und trägt vermuthlich «inen zimmetbraunen tu¬
chenen Rock mit schwarzem Kragen .

Weinheim , den 23 . Aug . 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Beck.
vüt . Blattner .

Pforzheim . (Bekanntmachung .) Diesen Morgen wur¬
de der unten signalisirle 17 bis 20jährige Bursche in dem Orte
Dietlingen , diesseitigen Bezirks , wegen Mangels an Ausweis ver¬
haftet .

Da er durchaus nicht zu bewegen ist , seinen Namen , Wohn¬
ort , Herkunft oder auch nur seinen letzten Aufenthaltsort zu be¬
zeichnen , und dadurch den Verdacht erregt hat , daß er wegen ei¬
nes Verbrechens flüchtig ist, so bttten wir um Mittheilung etwa
vorhandener Notizen über dieses Individuum .

Signalement .
Größe , 5 ' 4 " .
Körperbau , schlank.
Haare , hellblond .
Augen , hellblau .
Gesicht , oval .
Stirn , sehr kl-in .
Kinn , abfallend .

Kleidung .
Bei feiner Arretirung war derselbe bekleidet : mit Stiefeln ,

Nankinhosen , schwarzem zerrissenen Frack mit Sommetkragen , We¬
ste von altem gelblichen , ausgewaschenen Pique , hellem , roth -,
blau - und weißgestreiftem Halstuch von Baumwolle , schwarzer
Tuchkappe mit schwarz - und grünlackirtem Lederschtld .

Derselbe spricht den Dialekt , wie er in Rheinbaiern und i«
Großherzoglhum Hessen gesprochen wird .

Psorzh ' im, den 26 . Aug . 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Deimling .
vät . Weill , Akt .

Karlsruhe . ( Bau - und Nutzbolzversteigerung .)
Bis Samstag , den V. September d . I . , Morgens S Uhr , werden
aus dem mittelberger herrschaftlichen Walde durch Bezirkssörster
Taylor :

S8 Stämme tannenes Bauholz ,
3 Stück eichene und

337 " tannene Sägklvtze
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhab - r hier¬
mit eingeladen . sich an odgedacktem Tag und Stunde zu Frauen -
alb einzufinden , von wo aus sie zu dem nahen Versteigerungsort
in den Wald geleitet werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1837 .
Großh . badisches Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Nr . S.0S1 . Hüfingen . (Aufforderung .) Zn der Auf -

nahmsliste der Gemeinde Hausenvorwald kommt ein gewisser , am
2 . August 1817 daselbst gebvrner Lorenz Seyfried vor , dessen
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich jedenfalls noch vor
dem 15 . September bei der Borbereitungsbehörde in Hausenror -
wald zu weiden .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Konskriptionsämter , im Fake
solcher io einer Ausnahmsliste verkommen sollte , uns Nachricht er -
theilen zu wollen .

Hü fingen , den 17 . August 1837 .
Grvßh . dadisches Bezirksamt .

Kehl .
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Nr . 7233 . Kork . (Schuldcnlkqukdatkon .) Gegen dm

Hauplzollamtsassistenten , Simon Zwirner von Stadt Kehl ,
ist Gant erkannt . und Lagfahrt zum Richtigstellunge - und Vvl -

zugSversahrcn auf
Donnerstag , den 21 . Sept . d. I .,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amiskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Anlprü -
» e an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Ganimaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

evsaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunderi oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , uud sollen in Bezug auf Borgocrgleichedie Richt -
«rscheineuden als der Mehrheit der Erchieneaen beitretend angese¬
hen werden .
i Kork , den 25 . Aug . 1837 .

Grvßh . badisches Bezirksamt .
Eichrodt .

Pforzheim . ( Schuldenrichtigstellung . ) Alle dieje¬
nigen , welche Forderungen oder Ansprüche an das Vermögen des
« erstorbenen Handelsmanns , Karl Wild ersinn dahier , zu ma¬

chen haben , wollen solche
innerhalb 8 Lagen

bei der Unterzeichneten Stelle anäielden und richtig stellen , bei

Vermeidung , daß die Betreffenden es sich sonst selbst zuzuschrei -
Ven haben , wenn sie bei vorgehender Erbvertheilung unberück¬

sichtigt bleiben .
Ebenso ergeht an diejenigen , welche etwas zur Theilungsmaffe

schuldig sind , die Aufforderung zur Zahlung an die Wiltwe des

Mblassers , andernfalls gerichtliche Klage erhoben werden würde .
Pforzheim , den 1 . «Sept . 1837 .

Grvßh . bad . Amtsrevisorat .
Dennig .

Nr . 44 . Möhringen » ( SLuidenliguidativn . )
Auf die Jnsolvenzerklärung des Handelsmann , Johann Susann
dahier , haben wir Ganr «rkannr , und wird Lagfahrt zum Rich¬
tigstellung «- und Dorzugsverfahrcri auf

Freitag , den 15 . Sept . d. J >,
Morgens 8 Uhr ,

»« sdicsfeitkgerAmtskanzlei anberaumt . Wer nun , aus was Immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagsahrr , bei Vermeidung de «

Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
«der durch gehörig Bevollmächtig !« dahier anzumelden , die et -
»vaigen Vorzugs - oder llnterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu -

gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt . und sollen , hipsichtllch der beiden letzten Punkte , und hin -
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr ,
heit Her Erschienenen beitretend angesehen werden .

Möhringen , den 12 . Aug . 1837 .
Großh . bad . fürstl . sürst . Bezirksamt .

Würth .

Nr . K.657 . Eng en . ( S üi u lde n li g u ido tIo n . ) Ge¬
genden Nachlaß des verlebten Bürgers , Johann Bun kofer ven
Hattingen , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum Rich¬
tigstellung - - und Vorzug - verfahren aus

Montag , den 25 . Sept . d . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was immer
für einem Grunde , Ansprüche an diese Garumassc machen wollen ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
mclden , und . unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder . Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrtchte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrr ein
Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg , und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß n ,
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepfleger « u .
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 22 . Aug 1837 .
Großh . bad . s. f. Bezirksamt .

Leo .
rät . Reumann .

Rr . 9 . 601 . Lauberbischvfsheim . ( Schuldenliquido -
tion . ) ueder das überschuldete Vermögen des Michael En dres
von Grosrinderfcld haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt
zum Richtigstellunge - und Borzugsverfahren auf

Samstag , den 23 . September d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nim , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Lag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beiveis -
sowoht hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , io wie hinsichtlich de«
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden .

Lauberbischofsheim , den 25 . Aug . 1837 .
Großh . badischer Bezirksamt .

Mei er .

Nr . 18,095 . ka h r . (Erbvorlad u ng .) Da die bekann -
ten gesetzlichen Erben des verstorbenen Jakob Weiß von Nonnen -
weier sich der überschuldeten Erbschaft rntschkagen und die hinker -
lafsen « Wittive erklärt hat , gegen Einweisung in das Vermög -m
auch die Schulden des Erblassers zu übernehmen ; so werden nun¬
mehr die diesseits unbekannten weitern erbfähigen Verwandten d»<
Jakob Weiß aufgesordert , ihre Erbansprüche

binnen 4 Wochen

dahier geltend zu machen , widrigenfalls zdre Wittwe m Besitz » nd
Gewähr der Erbschaft eingewiesen würde .

Lahr , den 8 . August 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Buisson .
rät . Nieder .

Nr . 14 .071 . Frelburg . (Entmündigung .) Die ledige
volljährige Barbara Gagg von H - rdern wird wegen Blödsinns
hiermit für entmündigt erklärt , und ihr Jakob Mer kl « von
dort alt Vormund bestellt , was unter Bezug auf L .N .S . 5VS be¬
kannt gemacht wird .

Freiburg , den 19 . August 1837 .
Großh . badisches Stadtamk .

Vogel .

Dkrl « zr r M D r uckk rr Ph . Ma « lo «.
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